Hans-Dieter Haller

Auswertung von Fragen an Studierende zur Evaluation ihres Lernens und ihrer Studientätigkeiten (in Lehrveranstaltungen, bei Referaten, bei Prüfungen etc.)      N=42, durchgeführt 1999 mit Studierenden der Rechtswissenschaft
Auf den Seiten 3 und 4 sind Faktorenanalysen, zunächst auf S. 3 zusammen für die Komplexe 7 und 8, dann auf S. 4 nur für den Fragenkomplex 8. Diese Ergebnisse sind noch sehr wackelig, weil eine Faktorenanalyse mit N=42 an der untersten Grenze des statistisch Vertretbaren liegt. Sie sehen in der Komponentenmatrix jeweils die Spalten mit den Korrelationen der items zu einem Faktor. Der  1. Faktor bei S. 4 (also nur bezogen auf die 22 items von Komplex 8) hat item 18 als Leititem  und könnte vielleicht interpretiert werden als Wunsch nach Berücksichtigung der individuellen Person. Der 2. Faktor könnte interpretiert werden als Sachbezug. 

1. Welche Evaluationsformen für akademische Lehre kennen Sie?

	8mal: Fragebögen
	1mal: Umfrage am Ende des Semesters

	5mal: FB,UF
	1mal: Befragung von Studenten u. Lehrenden

	3mal: Fragebögen,Gespräch
	1mal: FB, UF, Diskussion, Gespräch mit Dozenten

	2mal: UF
	1mal: FB,UF,Diskussion

	2mal: keine
	1mal: FB,Disk

	1mal: Fragebogen , pers. Befragung (Gespräch)
	


2. Welche Evaluationsformen für akademische Lehre haben Sie selbst schon (mit) praktiziert?

	12mal: Fragebögen
	1mal: FB,UF

	7mal: keine
	1mal: Fragebögen,Gespräche

	2mal: Diskussion
	1mal: FB, Diskussion in Vorlesung


3. Welche (positiven/negativen) Erfahrungen haben Sie dabei gemacht?

	2mal: keine
	1mal: keine folgenden Gespräche

	2mal: Anregungen


	1mal: neg.:mangelnde Ernsthaftigkeit der "Ausfüllenden"

	1mal: praktische Auswirkung kaum feststellbar
	1mal: keine großen Einflüsse auf mich gehabt

	1mal: neg.: Ergebnisse nicht erkennbar
	1mal: neg.: keine Veränderung

	1mal: zumeist Nichtbeachtung
	1mal: UF: negativ, Zurückhaltung d. Stud.

	1mal: keine Kritik am Lehrk., anonyme FB mehr Freiheit
	1mal: Desinteresse d. Stud.

	1mal: neg.: zu starr,besser Gespräch
	


4. Welche Formen von Lehrevaluation lehnen Sie entschieden ab? -warum?

	1mal: keine
	1mal: habe zu wenig Erfahrung

	1mal: Gespräch
	1mal: Fragen nach dem Ruf/Ansehen an Profs

	1mal: die sich nur auf Kritik beziehen
	1mal: unrealistisch, zeitraubende Fragen

	1mal: mündl., da Verlust der Anonymität
	1mal: keine, wenn ernst verarbeitet

	1mal: FB, s.3
	1mal: die nur von Prof. korrigiert werden


5. Wie stehen Sie selbst zur Evaluation von Lehrveranstaltungen? 


	11mal: positiv
	1mal: dringend erforderlich

	2mal: sinnvoll
	1mal: pos., wenn Rückmeldungen

	1mal: Bedenken, zu eingefahrener Vorlesungsstil
	1mal: keine Meinung

	1mal: sollten vermehrt stattfinden
	1mal: prinzipiell sinnvoll, werden Ergebnisse umgesetzt?

	1mal: Schritt in die richtige Richtung
	1mal: wenn sie Folgen hätten:pos.

	1mal: zwingend notwendig
	1mal: aufgeschlossen

	1mal: ZUR Evaluation selbst positiv
	1mal:: gute Idee

	1mal: sinnlos, bringen keine Verbesserung
	1mal: sinnvoll, leider oft uneffektiv


6. Welche Evaluationsformen würden Sie sich ggf. wünschen? –warum?

	1mal: mehr Gepräche nach Veranstaltungen
	1mal: individuelle UF

	1mal: Fragebögen wegen Anonymität
	1mal: Befragung

	1mal: schriftl.
	1mal: mehr Gespräche

	1mal: Gespräch, da persönlicher u. flexibler
	1mal: UF


7. Welche Funktionen sollten Lehrevaluationen erfüllen? Dazu bitte Rangfolge von 1 bis 8 herstellen:

	Funktion:
	Rangplatz: die wichtigste Funktion=1, dann 2, etc.

	
	Mittelwert

der Rangplätze
	Streuung der Rangplätze
	Gesamt-Rangplatz

	1.Individuelle Rückmeldung an alle Lehrenden über Stärken und Schwächen ihrer Lehrtätigkeit
	2,76
	1,7
	1

	2.Kontrolle durch den Staat, ob Lehrende ihre Dienstaufgaben ordentlich/gewissenhaft wahrnehmen
	3,71
	2,3
	5

	3.Rückmeldung an Fächer/Institute/Fakultäten über Stand und Qualität der Lehre in ihrem Bereich
	3,36
	1,8
	2

	4.Informationen für potentiell Studierende und ihre Eltern über die Qualität der Lehre an verschiedenen Standorten
	5,07
	2,3
	7

	5.Sammlung von Hinweisen zur strukturellen Verbesserung der Lehre (z.B. neue Organisationsmodelle)
	3,52
	2,0
	3

	6.Vorbereitung von Entscheidungen über Verlagerung finanzieller Ausstattungen von Fächern/Instituten (z.B. mehr Geld für Fächer/Institute mit hoher Lehrbelastung und effizienter Lehre)
	4,76
	2,1
	6

	7.Individuelle Rückmeldung an alle Lehrenden über Effektivität (Wirksamkeit) ihrer Lehrtätigkeit
	3,64
	2,1
	4

	8.Vorbereitung von Entscheidungen über veränderte Besoldungsmodelle (z.B. Anpassung der Besoldung an Erfolge in der Lehre)
	5,98
	2,4
	8


	8.Rückmeldungen zum Lernen sollten:
	Ich stimme dieser Aussage...

nicht zu----kaum zu----ziemlich zu----voll zu      1                  2                  3                  4        
(niedriger Mittelwert=Ablehnung)

	
	Mittelwert
	Streuung
	Rangplatz

	1. sich möglichst auf konkretes Verhalten beziehen
	3,26
	0,6
	8

	2. den Verlauf einer Lehrveranstaltung begleiten, und nicht erst im Nachhinein stattfinden
	3,38
	0,7
	7

	3. im dialogischen Verhältnis stattfinden
	3,18
	0,8
	11

	4. beschreibend und nicht bewertend sein
	2,63
	0,9
	16

	5. den/die Betreffende/n nicht bloßstellen
	3,42
	0,9
	6

	6. vor allem das Positive betonen
	2,24
	0,9
	20

	7. die eigene normative Position transparent werden lassen
	3,05
	0,7
	13

	8. genaue Verbesserungsvorschläge enthalten 
	3,71
	0,5
	1

	9. schriftlich vorliegen
	2,88
	0,9
	14

	10. die betreffenden Gesichtspunkte (ausführlich) erläutern
	3,43
	0,6
	4

	11. Gelegenheit zur Stellungnahme/Rechtfertigung zu dieser Rückmeldung bieten
	3,26
	0,7
	8

	12. nur in einem ganz persönlichen Gespräch stattfinden 
	2,1
	1,0
	21

	13. in einem festen Rahmen/nach festen Spielregeln stattfinden
	2,42
	0,9
	18

	14. Folgen oder mögliche Folgen von Fehlern aufzeigen
	3,55
	0,6
	3

	15. nicht nur Ergebnisse, sondern auch Entstehungsbedingungen berücksichtigen
	3,15
	0,8
	12

	16. nur in einer gemeinsamen Diskussion aller Betroffenen stattfinden
	2,31
	1,1
	19

	17. nicht in der Öffentlichkeit stattfinden
	2,1
	1,1
	21

	18. unmittelbar auf die Handlungen folgen
	2,83
	0,8
	15

	19. umkehrbar sein (Prinzip der wechselseitigen Kritik)
	3,43
	0,7
	4

	20. nicht bestimmte Entscheidungen erzwingen, sondern Wahlmöglichkeiten lassen
	3,24
	0,7
	10

	21. zielorientiert sein, d.h. den erwünschten Stand deutlich werden lassen
	3,57
	0,6
	2

	22. nur dann stattfinden, wenn die zu bewertende Person dazu ausdrücklich bereit ist
	2,57
	1,1
	17
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Extraction Method: Principal Component Analysis.

11 components extracted.
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Extraction Method: Principal Component Analysis.

9 components extracted.
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